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Im nennt Genfer fêro&ratl).

IR ebner: Steine Herren! SDte Orbitalen Ijaben fid) bisber an ben slonferoatiDen gerieben, benn objte 9îei6ung teine $raft.
$3a nun aber bie JRonferbatiben, tote 9îebel oor ber (Sonne, aus biefem ©aale oerfebeudji rourben, fdjlage idj oor, benfelben nad) biefem

SSobeS ein Monument ju errieten roir lönnen uns bann roernf^rnë an ujrem Stnbenîen reiben

Bit /ric&cttskunftrrns

®ori.Çd)ûfoîf: 3ljr griebenêroerï tft ju meiner ^ufriebrnbeit glüittidj boßenbrt. Iber leiber fann id) nur mit ber regten £anb
fdjreiben bitte, feiert ©ie fid) oor, bafî bai Sing nid)t umfällt.

¦ i

Im neuen Genfer Großmth.

Redner: Meine Herren! Die Radikalen haben sich bisher an den Konservativen gerieben, denn ohne Reibung keine Kraft.
Da nun aber die Konservativen, wie Nebel vor der Sonne, aus diesem Saale verscheucht wurden, schlage ich vor, denselben nach diesen,

Modell ein Monument zu errichten wir können uns dann wenigstens an ihrem Andenken reiben î

Die Friedenskonleren;

Gsriàschakoff: Ihr Friedenswerk ist zu meiner Zufriedenheit glücklich vollendet. Aber leider kann ich um mit der rechten Hand
schreiben - bitte, sehen Sie sich vor, daß das Ding nicht umfällt.
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